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Zum Neujahrsempfang unserer Gemeinde lade ich Sie sehr herzlich ein

am Samstag, 13. Januar 2018, 17 Uhr 
in den Sitzungssaal des Rathauses ein. 

  

Klaus Rudischhauser 

Botschafter der Europäischen Union in Mexiko  

spricht zum Thema:  

Ein Leben für die europäische Einigung, für Frieden, Sicherheit und Wohlstand   

  

Für die musikalische Umrahmung des Neujahrsempfangs sorgt 

ein Bläserensemble der Musikkapelle Neuhausen ob Eck 

  

Über Ihr Interesse und Ihr Kommen freue ich mich sehr. 

  

  

  

Hans-Jürgen Osswald 

Bürgermeister 
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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist 

Montag, 15. Januar 2018, 12.00 Uhr

Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Sprechzeiten des Bürgermeisteramtes:

Montag bis Donnerstag 9.00 - 12.30 Uhr

Montag, Dienstag, Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr

Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Freitag 8.00 - 12.30 Uhr

Bürgermeisteramt 07467 9460-0

Fax 07467 9460-25

E-Mail info@neuhausen-ob-eck.de

Internet-Adresse www.neuhausen-ob-eck.de

Gemeindejugendreferent: Markus Sell 0172 4420199

Ortsvorsteher Günter Binder, Schwandorf 07777 1258

Ortsvorsteher Andreas König, Worndorf 07777 9388444 

Homburghalle Neuhausen ob Eck 07467 709

Bürgersaal Schwandorf 07777 327

Bürgersaal Worndorf 07777 310

Bauhof 07467 412

Badenova (Gasversorgung) (Notdienst) 0800 2767767

Netze BW (Stromversorgung)  Service-Telefon  0800 3629 900 

Service-Störung  0800 3629 477 

Notruf, Polizei 110

Krankentransport 19222

Polizei Tuttlingen 07461 941-0

Polizei Mühlheim  07463 99610

Evangelisches Pfarramt Neuhausen ob Eck 07467 385

Katholisches Pfarramt Emmingen 07465 703

Katholisches Pfarramt Mühlheim 07463 354

Frauenhaus Tuttlingen  07461 2066

Ev. Sozialstation Tuttlingen 07461 73321

Nachbarschaftshilfe 07467 9450789 

Einsatzleitung Simone Dauber,  

E-Mail: simone.nachbar@online.de

Phönix gemeinsam gegen sexuellen Mißbrauch 

Bahnhofstraße 11 78532 Tuttlingen  07461 770 550 

E-Mail: anlaufstelle@phoenix.tuttlingen.de 

Telefonische Sprechzeiten:  Mo 10 - 12 Uhr 

    Di 17 - 19 Uhr 

    Do    15 - 17 Uhr  

persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung 

Hospizgruppe Tuttlingen 

Einsatzleitung:  0713 8160160 

www.hospitzgruppe-tuttlingen.de

Telefonseelsorge 0800 1110111

Fachstelle  für Pflege und Senioren

Beratungs- und Netzwerkstelle

Gartenstraße 22, 78532 Tuttlingen 07461 926 4603

E-Mail: fps@landkreis-tuttlingen.de

Fachstelle Sucht 

Freiburgstraße 44, 78532 Tuttlingen 07461 966 480

E-Mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Offene Sprechstunden

Mittwoch von 13:30 – 18:00 Uhr

Ansonsten Gespräche nach Vereinbarung

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen  

Bereitschaftsdienst  im Landkreis Tuttlingen   

Rettungsdienst, Feuerwehr: 112   

Hausärztlicher Notfalldienst: 116117   

Klinikum Landkreis Tuttlingen - Gesundheitszentrum 

Tuttlingen, Zeppelinstraße 21, 78532 Tuttlingen 

Mo - Fr 18-22 Uhr

Sa, So und an FT 8-22 Uhr 

Kinderärztlicher Notfalldienst:  0180 6074611   

Augenärztlicher Notfalldienst:  0180 6077212   

HNO Notfalldienst: 0180 6077211   

VS: HNO Schwarzwald-Baar-Klinikum

Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 

Sa, So und an FT 9-21 Uhr     

Zahnärztlicher Notfalldienst:   0180 3222555-20 

Apotheken-Notfalldienst  
Samstag, 13.01.  
Rathaus Apotheke in Tuttlingen, Rathausstraße 2, Tel.: 07461 9468-0 
  
Sonntag, 14.01.  
Apotheke in Wurmlingen, Untere Hauptstraße 38, Tel.: 07461 6463 

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen erhalten Sie auf den Seiten der Lan-

desapothekenkammer Baden-Württemberg: 

http://lak-bw.notdienst-portal.de oder kostenfrei aus dem Festnetz: 

0800 0022833 

 

Tierärztlicher Notfalldienst  

Samstag/Sonntag, 13./14.01.  
Dr. Harberg, Wurmlingen, Römerwerg 9, Tel.: 07461 3693 
Dr. Kettenacker, Meßkirch, Tel.: 07575 9204-0 
Dr. Kullen, Meßkirch, Tel.: 07575 9231-0 
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Neujahrsempfang am Samstag, 13. Januar 2018, 17 Uhr 
Gastredner Klaus Rudischhauser 

Botschafter der Europäischen Union in Mexiko  
  

Stationen seines Lebens: 

�� 1954 geboren in Neuhausen ob Eck, verheiratet mit Anneliese Baum 

aus Fridingen, ein Kind

�� Kindheit in Neuhausen, Haslach, Memmingen, seit 1959 in Biberach/

Riss

�� 1973 Abitur am Wieland-Gymnasium in Biberach/Riss

�� 1975 Friedensdienst für Aktion Sühnezeichen/Friedensdienste in Kana-

da

�� 1981 Abschluss als Ingenieur für Landespflege/Ökologie an der TU 

München Weihenstephan

�� 1983 Europarat Straßburg, Abteilung Naturschutz

�� 1985 Gründung der Consultingfirma ECOCONSULT in Brüssel

�� 1989 Eintritt als Beamter in die Europäische Kommission – Stationen: 

Umweltpolitik,

�� Außenpolitik, Personalpolitik, Transeuropäische Verkehrsnetze, Ent-

wicklungspolitik, zuletzt als stellv. Generaldirektor, zuständig u.a. für 

internationale Entwicklungspolitik und Afrika südlich der Sahara

�� 2017 Botschafter der Europäischen Union in Mexiko

 

Sonstiges: politisch aktiv für die CDU in Brüssel 

Hobbies: Antiquitäten, Kunst, Gärtnern, Renovierung eines denkmalgeschützten Jugendstilhauses in Brüssel 

  Adventsnachmittag der Senioren  
Am dritten Adventssonntag hatte die bürgerliche Gemein-

de und die Kirchengemeinde die älteren Mitbürgerinnen 

und Mitbürger von Schwandorf zum gemeinsamen Nach-

mittag für die Senioren in den Bürgersaal eingeladen. Die 

Mitglieder des Narrenvereins hatten ein reichhaltiges Ku-

chenbüfett vorbereitet und die Bewirtung in den Nachmit-

tagsstunden übernommen. Ortsvorsteher Günter Binder 

zeigte sich in seinen Grußworten über den guten Besuch 

der gemeinsamen Veranstaltung erfreut. Der Schwandorfer 

Ortsteil verzeichnet 153 Mitbürger ab dem 65. Lebensjahr, 

54 Männer und Frauen waren der Einladung in den Bürger-

saal gefolgt. Die Gruppe „Mutter-Kind-Turnen“ mit Regina 

Joos erfreute Omas und Opas mit dem Lied „Wir sagen euch 

an den lieben Advent“ und einem Sternentanz. In großes 

Staunen versetzte Pius Weber die Besucher mit seinen Zauberkünsten. Der schwebende Tisch auf der Bühne hatte Premiere in 

seiner Vorführung. Sankt Nikolas und Knecht Ruprecht kehrten bei den Senioren ein. Nach einem besinnlichen Text zur Weih-

nachtszeit überreichten sie eine kleine Tüte mit Apfel, Lebkuchen und Nüssen. Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald wünschte 

den Senioren ein frohes Weihnachtsfest und für das kommende Jahr viele gemeinsame Stunden. Er überreichte mit Ortsvorste-

her Günter Binder die obligatorische Flasche Wein, ein gutes Viertele spendierte die Kirchengemeinde. 

  

  

Die Schwandorfer Senioren wurden vom Narrenverein mit Kaffee und Kuchen bewirtet. Ein unterhaltsames Programm wurde 

geboten. Gemeinsam gesungene Weihnachtslieder stimmten auf das bevorstehende Fest ein. 

  

Herbert Dreher 
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Neuhauser Sternsinger sammeln für Kinder in Not 
In einem ökumenischen Aussendegottesdienst am Dreikö-

nigstag sind die Sternsinger aus der katholischen Kirchenge-

meinde St. Michael in Neuhausen unter Mitwirkung des öku-

menischen Singkreises unter der Leitung von Jürgen Schuster 

ausgesendet worden. Diakon Karl-Heinz Reiser und die evan-

gelische Pfarrerin Nicole Kaisner sagten, dass der Leitspruch 

der 60. Aktion Dreikönigssingen „Segen bringen, Segen sein. 

Nein zur Kinderarbeit, Ausbeutung und Armut. Ja zur Schul-

bildung für alle.“ Das Schulprojekt „CHARIKPONG-SAAN“ 

von Pfarrer Bonaventure in Kambotuu im Norden Ghanas 

wird mit den Spenden unterstützt. Mit dem Kreidezeichen 

„20*C+M+B*18“ bringen sie den Segen „Christus segne die-

ses Haus“ zu den Menschen und sammeln Spenden für Not 

leidende Kinder. 

Die Sternsinger sammelten bei teils strömendem Regen 1674,22 Euro. Ein besonderer Dank ging an Maria Jung und Gabi Schaz, 

die die Sternsinger auf die Aktion vorbereiteten, unterstützten und während der Sammelaktion betreuten. 

Foto: Winfried Rimmele 

 Schwandorfer Sternsinger bringen Gottes Segen 
„Segen bringen – Segen sein – Gemeinsam gegen Kinderar-

beit in Indien und weltweit“. An der jährlichen Sternsingerak-

tion beteiligten sich die Schwandorfer Ministranten der Pfar-

rei Sankt Ulrich. Sie waren mit drei Gruppen in Schwandorf 

unterwegs und klopften am Dreikönigstag an die Türen um 

Gottes Segen und die frohe Botschaft des Evangeliums in die 

Häuser zu bringen. Die Sternsinger sammelten in den Orts-

teilen für das Kindermissionswerk den beachtlichen Betrag 

von 1.365,05 Euro. Als Sternsinger waren (vorne von links) Ni-

klas Kabisreiter, Sophie Stehmer, Selina Rohbausch. (zweite 

Reihe) Jan Abrell, Christina Horn, Lukas Kabisreiter, Jonas Jä-

ger, Jannik Rohbausch. (dritte Reihe) Jakob Winter und Jonas 

Kästle. (vierte Reihe) Kristina Kaiser, Aaron Winter, Alisa Jäger 

und Marius Beck unterwegs. Für ihren Dienst wurden sie von 

der Einwohnerschaft mit Süßigkeiten belohnt. 

  

Bild Herbert Dreher  
 
 
 Krippenspiel der Kinderkirche begeisterte die Gottesdienstbesucher 
19 Kinder haben in der Gervasius-Kirche in Neuhausen ob 

Eck das Krippenspiel mit dem Titel „Absolut Unmöglich“ auf-

geführt. Die jungen Akteure spielten vor herrlicher Kulisse 

vor dem Altar die Geschichte von Maria und Josef nach, die 

nach Bethlehem unterwegs waren und die Geburt des Chris-

tuskindes in einer Krippe in einem Stall erlebten. Umrahmt 

wurde das Spiel mit stimmungsvollen Weihnachtsliedern. 

Organisiert und einstudiert hatten das Krippenspiel Mela-

nie Hepfer und Juliane Sauter-Manz. Fazit des Stückes: Gott 

selbst wird Mensch, um uns Menschen ganz nahe zu sein. Er 

selbst macht das Unmögliche möglich. Nach Ende des Fami-

liengottesdienstes unterhielten sich noch lange viele Besu-

cher vor der Kirche über den gelungenen Auftritt der Kinder. 

  

Foto: Winfried Rimmele 
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Edgar Schaz und Helmut Munk wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt 
Zum 38. Treffen der Senioren des Turn- und Sportvereins Neu-

hausen sind am Dreikönigstag zahlreiche ehemalige Hand-

ballspielerinnen / -spieler und Senioren ins TSV-Vereinsheim 

gekommen. Der Nachmittag diente zum Betrachten von Bil-

dern aus vergangenen Jahren sowie Geschichten und Erleb-

tes aufzufrischen. Vorsitzender Bernd Jung und Elfie Tschech 

ernannten Helmut Munk und Edgar Schaz zu Ehrenmitglie-

dern und wünschte den Anwesenden, ein paar vergnügliche 

Stunden mit alten Kameraden und Freunden zu verbringen. 

Edgar Schaz ist seit 50 Jahren Mitglied. Er war zwei Jahre von 

1968 bis 1970 Schriftführer und wurde mit der Vereinsehren-

nadel in Silber und Gold ausgezeichnet. Helmut Munk ist seit 

45 Jahren Mitglied. Er war bis 2010 Kassierer der Handballab-

teilung und wurde mit der Vereinsehrennadel in Bronze, Silber 

und Gold ausgezeichnet. Zur Aufbesserung der Jugendkasse 

konnten die Gäste das Gewicht von einem Stück Rauchfleisch 

schätzen, bei der Anne Müller am nächsten lag und gewann. Alleinunterhalter Karl-Heinz Lang sorgte bei ausgelassener Stim-

mung und beim Singen alter deutscher Volkslieder dafür, dass die Stunden wie im Fluge vergingen. 

Foto: Winfried Rimmele 
 
 Hüttengaudi beim Schwäbischen Albverein 
In der Ski- und Wanderhütte des Schwäbischen Albvereins 

Neuhausen ob Eck hat die traditionelle Hüttengaudi zum Jah-

resende stattgefunden. Zahlreiche Gäste aus nah und fern, 

darunter die AH-Fußballer des VfL Mühlheim und Mitglieder 

des Skiclubs Fridingen verwandelten die urige Hütte in eine 

Disco. Die Ü-40 Party erhielt durch die zahlreichen jüngeren 

weiblichen Teilnehmer einen jugendlichen Touch. Bei defti-

gem Vesper und zünftiger Musik durch DJ „König Maff“ wurde 

das zu Ende gehende Jahr gefeiert. Zu Schlagern und Hits aus 

den Achtzigern schunkelten und sangen die Gäste bis weit 

nach Mitternacht. 

Bild: Tolle Stimmung herrscht bei den fünf Mädels aus Neu-

hausen. 

Foto: Winfried Rimmele 

Gemeinderatssitzungung 
Am Dienstag, den 16.01.2018, 19 Uhr, laden 
wir zu einer öffentlichen Gemeinderatssit-
zung in den Sitzungssaal des Rathauses ein. 
  
Tagesordnung  
1.  Mittelfristiges Finanzplanung / Investi-

tionsprogramm der Gemeinde 2017 - 
2021 

2.  Festlegung des Bauplatzpreises für das 
Gewerbegebiet „Filz-Erweiterung“ in 
Neuhausen ob Eck 

3.  Bauantrag zum Neubau eines Wohnhau-
ses mit Doppelgarage in Unterschwan-
dorf 

4.  Bauantrag zur Erweiterung eines Bal-
kons in Neuhausen ob Eck 

5. Bekanntgaben / Anfragen / Sonstiges 
  
11.01.2017 

Hans-Jürgen Osswald 
Bürgermeister 
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Amtliche

Mitteilungen§
Bürgersprechstunde 

Die nächste Bürgersprechstunde ist am 
Donnerstag, 11.01.2018 vom 17:00 Uhr bis 
18 Uhr. 
  
Auch außerhalb der Bürgersprechstunden 
können Sie mit dem Bürgermeister über 
Ihre Sorgen und Probleme reden oder Ihre 
Wünsche und Anliegen vorbringen. Rufen 
Sie an - Tel.: 07467 9460-15 - damit wir einen 
Termin vereinbaren können. 
  
  

Christbaum-Entsorgung 

Christbäume werden an den mobilen Grün-
schnittannnahmestellen in allen Gemeinde-
teilen und an den Grünguthöfen am Sams-
tag, 13. Januar angenommen. 
 

Müllabfuhr

Entnehmen Sie die Abfalltermine bitte dem 
Abfallkalender des Landkreises, der Ihnen 
mit der Post zugestellt wurde. 
Weitere Exemplare liegen im Rathaus aus. 
Nutzen sie den kostenlosen Erinnerungser-
vice über die Müll-App und Sie werden auto-
matisch an alle Müllabfuhrtermine terinnert. 
Weitere Informationen unter www.abfallwe-
cker.de 
  
Bei Fragen rund um die Müllabfuhr wenden 
Sie sich bitte an die: 
Abfallberatung Landkreis Tuttlingen 
Tel.: 07461 926-3400 
www.abfall-tuttlingen.de 
  
Gebühren / Mülltonnenbestellung 
Buchstabe A – Ld 
Frau Schlicht, Tel. 07461 926-3439 
  
Buchstabe Le - / 
Frau Kolb, Tel.: 07467 926 3438 
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Öffentliche Festsetzung der 
Grundsteuer 2018 

Festsetzung der Grundsteuer 2018
1. Für alle Steuerschuldner, bei denen 

seit dem Erlass der letzten Grundsteu-
erjahresbescheide keine Änderung bei 
der Steuerveranlagung eingetreten ist, 
wird die Grundsteuer 2018 durch öf-
fentliche Bekanntmachung festgesetzt. 
Sie erhalten keinen neuen Steuerbe-
scheid.  Der Grundsteuerbetrag ergibt 
sich aus dem zuletzt an Sie ergangenen 
Grundsteuerbescheid.

2. Die Festsetzung erfolgt gemäß § 27 
Abs. 3 des Grundsteuergesetzes.

3. Für die Steuerschuldner treten mit dem 
Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
die gleichen Rechtswirkungen ein, wie 
wenn Ihnen an diesem Tag ein schrift-
licher Bescheid zugegangen wäre. Ei-
nen schriftlichen Grundsteuerbescheid 
erhalten Sie nur, wenn sich gegenüber 
der letzten Festsetzung Änderungen 
ergeben haben.

 
II.  Fälligkeiten 
Wir bitten Sie, die Grundsteuer für 2018 
zu den Fälligkeitsterminen (quartalsweise: 
15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. - Jahreszah-
ler: am 02.07.) mit den Beträgen, die sich aus 
dem letzten schriftlichen Grundsteuerbe-
scheid ergeben, an die Gemeinde Neuhau-
sen ob Eck zu bezahlen. 
  
III.   Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die durch die Bekanntmachung be-
wirkte Steuerfestsetzung kann gem. §§ 68 ff 
Verwaltungsgerichtsordnung Widerspruch 
erhoben werden. Der Widerspruch ist inner-
halb eines Monats nach der öffentlichen Be-
kanntmachung schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Gemeinde Neuhausen ob Eck, 
Rathausplatz 1 in 78579 Neuhausen ob Eck 
oder beim Landratsamt Tuttlingen, Bahn-
hofstraße 100, 78532 Tuttlingen, einzulegen. 
Der Widerspruch kann nicht damit begrün-
det werden, dass die im Einheitswertbe-
scheid oder im Grundsteuermessbescheid 
getroffenen Festsetzungen unzutreffend 
seien. Durch die Einlegung eines Rechts-
mittels wird die Vollziehung der Steuerfest-
setzung nicht gehemmt, insbesondere die 
Erhebung der angeforderten Beträge nicht 
aufgehalten. 
  
IV.   Auskunft 
Bei Fragen wenden Sie bitte an die Gemein-
dekasse, Telefon 07467 9460-13 
  
- Das Bürgermeisteramt -
 
 

Aktuelles aus dem  
Gemeinderat  

Bericht aus der Gemeinderatssitzung 
am 19.12.2017  
  
Am Dienstag, 19. Dezember 2017 kam der 
Gemeinderat im Sitzungssaal des Rathauses 
zu seiner 15. und letzten Sitzung zusammen. 
Bürgermeister Hans-Jürgen Osswald be-
grüßte zu Beginn der Gemeinderatsitzung 
die anwesenden Gemeinderäte, 20 Zuhörer 
und die Presse sehr herzlich. 
Die Themen im Einzelnen waren: 
  
Fortschreibung des Feuerwehrbedarfs-
planes der Freiwilligen Feuerwehr 
Der Bürgermeister begrüßte zur Beratung 
dieses Tagesordnungspunktes Feuerwehr-
kommandant Wolfram Nestel. 
  
In seiner Sitzung am 25. Mai 2011 hat der 
Gemeinderat erstmalig einen Feuerwehrbe-
darfsplan der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
hausen ob Eck aufgestellt. Der Feuerwehr-
bedarfsplan einer jeweiligen Gemeinde soll 
Verwaltung und Gemeinderat darüber infor-
mieren „wie viel Feuerwehr“ für die jeweilige 
Gemeinde notwendig ist, um ein bestimm-
tes, von ihr selbst definiertes Schutzziel, zu 
erreichen. 
  
Ein Feuerwehrbedarfsplan enthält wesent-
liche Angaben für die Beschreibung der 
feuerwehrtechnisch relevanten örtlichen 
Verhältnisse (die sogenannte Gefährdungs-
analyse) und bietet die Grundlage für die 
Aufstellung und Ausrüstung einer leistungs-
fähigen Feuerwehr für einen geordneten 
Lösch- und Rettungseinsatz. 
  
Eine explizite Rechtsgrundlage für das Auf-
stellen eines Feuerwehrbedarfsplanes in 
den Gemeinden gibt es nicht, jedoch ist auf-
grund der Förderpraxis des Landes Baden-
Württemberg ein Feuerwehrbedarfsplan 
Grundlage für eine Landesförderung zur 
Ausstattung einer Gemeindefeuerwehr. 
  
Die nun vorliegende 1. Fortschreibung des 
Feuerwehrbedarfsplanes enthält keine we-
sentlichen Änderungen zur Fassung des 
Jahres 2011. Die Gemeinde und auch der 
Gewerbepark haben sich - wie 2011 geplant 
- entwickelt. Die Gefahrenanalyse musste 
wohl überprüft, allerdings nicht angepasst 
werden. 
  
Als nächste große Beschaffung weist der Be-
darfsplan die Ersatzbeschaffung des Feuer-
wehrfahrzeugs der Abteilung Worndorf aus. 
Bereits im Jahr 2019 soll das bisher vorhan-
dene LF 8 durch ein modernes Löschfahr-
zeug ersetzt werden. Das TSF der Abteilung 
Neuhausen wird im Laufe des Jahres 2019 
ebenfalls 25 Jahre alt werden; sein Aus-
tausch ist im Jahr 2021 geplant. 
  
Der Bürgermeister erklärte den Ratsmit-
gliedern, dass die Festschreibungen des 
Feuerwehrbedarfsplanes noch keine Au-
ßenwirkung entfalten würden und selbst-
verständlich noch jeweils Einzelbeschlüsse 
zur Beschaffung der Fahrzeuge notwendig 

seien. 
  
Der Feuerwehrbedarfsplan wurde vom Ge-
samtkommandanten der Wehr, Wolfram 
Nestel zusammen mit den Abteilungen und 
der Gemeindeverwaltung erstellt. Bereits 
am 25. November 2016 hat die Hauptver-
sammlung der Feuerwehr Neuhausen ob 
Eck den Entwurf des Feuerwehrbedarfspla-
nes zugestimmt. 
  
Bereits bei der Aufstellung des Feuerwehr-
bedarfsplanes 2011 wurde festgestellt, dass 
die derzeitige Führerscheinregelung voraus-
sichtlich in der Zukunft zu Problemen führen 
wird. Besitzer der Fahrerlaubnis Klasse B dür-
fen die Feuerwehrfahrzeuge der Gemeinde 
künftig nicht mehr führen. Hierfür ist eine 
Fahrerlaubnis der Klasse C notwendig. Der 
Erwerb des Führerschein C ist sehr kostspie-
lig und verursacht regelmäßig Kosten von 
circa 2.500 Euro. Es kann den Feuerwehr-
angehörigen deshalb nicht abverlangt wer-
den, diese Kosten selbst zu tragen. Deshalb 
sind in der Vergangenheit schon zahlreiche 
Gemeinden dazu übergegangen den Füh-
rerschein der Klasse C für Feuerwehrange-
hörige finanziell zu unterstützen - bis hin zu 
100 % der Führerscheinkosten. In Absprache 
mit dem Gesamtkommandanten schlägt die 
Verwaltung vor, einen pauschalen Zuschuss 
um Erwerb des Führerscheins der Klasse C 
von 2.000 Euro zu gewähren. Voraussetzung 
ist, dass der jeweilige Feuerwehrkamarad 
sich verpflichtet - sofern noch nicht vorhan-
den - die entsprechende Feuerwehrquali-
fikation zu erwerben, dass er künftig auch 
als Fahrzeugführer / Maschinist eingesetzt 
werden kann. 
  
Feuerwehrkommandant Wolfram Nestel er-
läuterte dem Gemeinderat schwerpunktmä-
ßig die erste Fortschreibung des Feuerwehr-
bedarfsplanes und ging dabei insbesondere 
auf die geplanten Fahrzeugbeschaffungen 
ein. 
  
Gemeinderätin Ramona Haßler-Denzel 
regte an, dass die Gemeinde die Kosten für 
den Führerschein zu 100 % trägt. Auch der 
Bürgermeiste konnte sich eine 100-Prozent-
Finanzierung vorstellen, regte aber an, eine 
Höchstbetragsgrenze einzuführen. Auch 
eine Rückzahlungsverpflichtung, für den Fall 
dass die Kameraden aus der Feuerwehr aus-
schieden müsse getroffen werden. Er schlug 
eine Obergrenze von 3.000 € vor. 
  
Mehrheitlich wurde beschlossen, die Aus-
bildungskosten für den Erwerb des Führer-
scheins der Klasse C bis zu einem Betrag von 
3.000 Euro zu übernehmen. Im Gegenzug 
muss sich der Feuerwehrangehörige ver-
pflichten, der Feuerwehr zehn Jahre lang 
als Kraftfahrer zur Verfügung zu stehen. 
Sollte er vor Ablauf dieses Zeitraumes aus 
der Feuerwehr ausscheiden, sind für jedes 
angefangene Jahr ab der Aushändigung des 
Führerscheins ein Zehntel der Kosten der 
Gemeinde zu erstatten. 
  
Nach eingehender Aussprache stimmte der 
Gemeinderat einstimmig der ersten Fort-
schreibung des Feuerwehrbedarfsplanes zu. 
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Geplante Einbeziehung des Außenbe-
reichsflurstückes 975, Gemarkung Neu-
hausen ob Eck, Ortsteil Schwandorf in 
den Innenbereich der Bebauung mit ei-
nem Wohngebäude/Satzungsbeschluss 
nach § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB (Ergän-
zungssatzung) 
Das Flurstück 975 in Schwandorf wird im 
Flächennutzungsplan für den Verwaltungs-
raum Tuttlingen als letztes Grundstück als 
gemischte Baufläche dargestellt. Für den 
rückwertigen Teil des Grundstückes liegt 
ein Bauantrag vor. Beabsichtigt ist auf dem 
Grundstück ein weiteres Wohnhaus zu bau-
en. Dennoch wird dieser Bereich des Grund-
stücks als Außenbereich gemäß § 35 Bau-
gesetzbuch (BauGB) gesehen, so dass eine 
Bebauung mit Wohnhäusern nicht zulässig 
ist. Die dort beabsichtigte zweigeschossi-
ge Bebauung kann auf der vorliegenden 
Rechtslage nicht genehmigt werden. Um 
die beabsichtigte Bebauung zu ermögli-
chen, soll das Flurstück gemäß § 34 Abs. 4 
Nr. 3 BauGB in den Innenbereich einbezo-
gen werden. Die Erschließung erfolgt über 
die Friedhofstraße. Die südlich angrenzende 
Bebauung ist im Flächennutzungsplan als 
gemischte Baufläche dargestellt und durch 
eine offene Bauweise mit zweigeschossiger 
Bebauung geprägt. 
  
Das Flurstück 975 soll mit der Ergänzungs-
satzung als letztes Grundstück, der im Flä-
chennutzungsplan dargestellten gemisch-
ten Baufläche, einer weiteren Bebauung 
zugeführt werden und somit eine noch 
bessere Ausnutzung des Grundstückes be-
wirken. Für das Gebäude wird eine zweige-
schossige Bebauung zugelassen. Die Trauf-
höhe wird auf 7 m, bergseitig, festgesetzt. 
  
Einstimmig hat der Gemeinderat der Auf-
stellung der Ergänzungssatzung für das Flst. 
Nr. 275 im Ortsteil Schwandorf zugestimmt. 
  
Annahme von Spenden für die Gemeinde 
Nach den Vorschriften der Gemeindeord-
nung darf die Gemeinde Spenden nur an-
nehmen, wenn auch der Gemeinderat dem 
zustimmt. 
  
Der Obsthof Hertle aus Stockach spendete 
der Homburgschule Frucht- und Gemü-
selieferungen, also Sachspenden im Wert 
von 262 Euro und Johannes Rehberg dem 
Kindergarten Schwandorf eine CD-Sound-
maschine im Wert von 159 Euro. Der Kinder-
garten Worndorf erhielt von der Volksbank 
Meßkirch eine Geldspende im Wert von 250 
Euro. 
  
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der 
Annahme beider Sachspenden von zusam-
men 421 Euro zu, wie auch der Geldspende 
der Volksbank Meßkirch. 
  
  
  
  
  
 
 
 

Öffentliche Bekanntmachung 

Zweckverband 
Gewerbepark  
Neuhausen ob Eck /
 Tuttlingen 

  

Satzung zur Änderung der Satzung über 
die öffentliche Abwasserbeseitigung (Ab-
wassersatzung – AbwS) 
vom 27.11.2003, zuletzt geändert am 
12.12.2016 
  
Aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wasserge-
setzes für Baden-Württemberg (WG), § 5 des 
Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ), §§ 4 und 11 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg (GemO) und §§ 2, 
8 Abs. 2, 11, 13, 20 und 42 des Kommunal-
abgabengesetzes für Baden-Württemberg 
(jeweils in der derzeit geltenden Fassung) 
hat die Verbandsversammlung des Zweck-
verbands Gewerbepark Neuhausen ob Eck/
Tuttlingen am 21.12.2017 folgende Satzung 
zur Änderung der Abwassersatzung be-
schlossen: 
Artikel 1 
§ 35 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
 
§ 35 Höhe der Abwassergebühr 
 
(2) Die Niederschlagswassergebühr (§ 33a) 
beträgt je m² abflussrelevante Fläche und 
Jahr ab dem 01.01.2018  0,55 Euro 
  
Artikel 2 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2018 in Kraft. 
  
Neuhausen ob Eck, den 22.12.2017 
gez. Hans-Jürgen Osswald, Bürgermeister 
Verbandsvorsitzender 
  
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeord-
nung (GemO) wird aufgrund der GemO 
beim Zustandekommen dieser Satzung 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber dem Zweckverband Gewerbe-
park Neuhausen ob Eck/Tuttlingen geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Ge-
nehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind. 
 
 

Landratsamtamt 

Die kommunale Holzverkaufs-
stelle informiert: 

Holzmarkt - aktuell 
Die Rahmenbedingungen für die Forst- und 
Holzwirtschaft sind gut - und wir dürfen 
damit rechnen, dass sich das auch im neu-
en Jahr nicht ändert: Die Nachfrage nach 
Rundholz ist weiterhin sehr hoch, auch In-
dustrieholz wird mittlerweile wieder lebhaft 
nachgefragt. Somit ist der Absatz der Pro-

dukte aus dem Wald gesichert und leichte 
Preissteigerungen sind möglicherweise zu 
realisieren. Die Sägewerke haben für 2017 
ein spürbares Umsatzplus verzeichnen kön-
nen, die Schnittholzpreise konnten aber 
wohl auch wegen der Schadhölzer in Bayern 
nicht merklich angehoben werden. Da ne-
ben den positiven Signalen im Inland auch 
die Nachfrage im Ausland anzieht ist mit ei-
ner anhaltend guten Konjunktur für Rohholz 
zu rechnen. 
  
In den Hauptsortimenten Fichte/Tanne 
Stammholz wird auf hohem Niveau produ-
ziert. Im PZ Bereich (bis 65 cm Abhieb) be-
steht eine hohe Nachfrage, PZ-Holz kann 
rasch vermarktet werden. Dies gilt sowohl 
für Standardlängen/Kurzholz (Güte B/C, 5 
m) als auch für Langholz. Bei der Aushaltung 
von Standradlängen müssen aus Gründen 
der Logistik unbedingt 10 fm Mindestlos-
größen eingehalten werden. Da im Schwarz-
wald mittlerweile große Mengen Holz unter 
Schnee liegen, kann die Belieferung der 
Werke aus Regionen mit weniger Schnee 
erfolgen. 
  
Auch das stärkere Stammholz ist gut nach-
gefragt. In den letzten Jahren musste beim 
Einschlag und bei der Vermarktung von klas-
sischem Bau-oder Gatterholz eher gebremst 
werden, das ist aktuell nicht der Fall. Zwar 
erfahren die Stärkeklassen L5 und 6 preisli-
che Abschläge, die Mengen sind aber nach-
gefragt und fließen auch zuverlässig ab. 
  
Auch Fichten-/Tannenwertholz sowohl gu-
ter als auch mittlerer Qualität ist stark nach-
gefragt. Waldbesitzer die dicke Tannen oder 
(gesunde) Fichten einschlagen können oder 
wollen, erhalten fachkundige Informatio-
nen zum Wertholzeinschlag beim zuständi-
gen Förster oder bei der Holzverkaufsstelle. 
Auch die mit anfallenden Palettenhölzer 
(Güte C/D, 4 m) aus rotfaulen Erdstämmen 
oder aus dem Gipfelbereich können prob-
lemlos abgesetzt werden. 
  
Papierholz ist momentan sehr gesucht, aller-
dings ist eine Preisanhebung beim Faserholz 
aktuell unwahrscheinlich. Und auch beim 
Industrieholz Güte K (Spanplatte, Däm-
mung,...) ist ein leichter Aufschwung der 
Nachfrage zu verspüren. 
  
Waldbesitzer sollten ihren Einschlag gut 
planen: Das Holz sollte auf dem Markt sein, 
bevor die Hölzer im Schwarzwald aus dem 
Schnee tauen und zum jährlichen „Bauern-
buckel“ führen. Wer also Holz einschlagen 
will: Kette schärfen und ran ans Holz! 
Weitere Infos zu Aushaltung der Sortimen-
te, Vermessung oder Polterung erhalten sie 
jederzeit aktuell unter https://holzverkauf.
landkreis-tuttlingen.de. 
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Amtliche Neuhausen ob Eck

Christbäume werden  
eingesammelt 

Die Christbäume im Ortsteil Neuhausen 
werden am Samstag, 13.01.2018 von Mit-
gliedern des Schwäbischen Albvereins für 
das Funkenfeuer eingesammelt. 
Legen Sie Ihren Baum bitte ab 9 Uhr an dern 
Straßenrand 
 
 
 

  Unsere Jubilare

Am Donnerstag, 11. Januar 2018 
gratulieren wir Herrn Willy Lang, Blumen-
straße 12, zu seinem 85. Geburtstag 
  
Am Sonntag, 14. Januar 2018  
gratulieren wir Frau Jutta Philippi, Im Lan-
gen Grund 17, zu ihrem 80. Geburtstag 
 
 

Amtliche Schwandorf

Freiwillige Feuerwehr

Generalversammlung.  Zur 139. General-
versammlung am Freitag, den 12.01.2018 
sind alle aktiven Feuerwehrkameraden, die 
Kameraden der Altersabteilung sowie die 
Gemeinde- und Ortschaftsräte, alle Vertre-
ter der örtlichen Vereine sowie die gesamte 
Einwohnerschaft recht herzlich eingeladen. 
Die Versammlung beginnt um 20.00 Uhr im 
Gasthaus Adler in Oberschwandorf. 
  
Tagesordnung  
 
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht des Kommandanten
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Wahlen
8. Beförderungen
9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
 
 
 

  Unsere Jubilare

  
Am Montag, 15. Januar 2018  
gratulieren wir Herrn Kurt Matheis, Ilgenta-
ler Straße 3, zu seinem 80. Geburtstag 
 
 
 

Nichtamtliche

Mitteilungen und Infos

Neuhausen ob Eck

Evangelische Kirchengemeinde

Sonntag 14.01.
- 2. Sonntag nach Epiphanias 
9.30 Uhr Gottesdienst Pfarrerin Bauer-Ge-
rold 
Beginn der Distrikt-Predigtreihe zum Thema 
„Fürchte dich nicht!“ - Mutmachgeschichten 
aus der Bibel 
  
Dienstag 16.01. 
19.30 Uhr öffentlicheKirchengemeinde-
ratssitzung im Pfarrhaus 
  
Mittwoch 17.01. 
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht 
im Pfarrhaus 
  
Unser Gemeindebüro hat geöffnet:  
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils von 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr. 
Telefon 07467/385; E-Mail: gemeindebuero.
neuhausenoe@t-online.de 
Pfarrerin Nicole Kaisner erreichen Sie unter: 
07461/1629722, 
E-Mail: nicole.kaisner@elkw.de 
 
 

Katholische Kirchengemeinde

Samstag, 13.01.2018 
14.00 Uhr Taufe des Kindes Charlotte Rapp 
in St. Gallus, 
Eltern: Andreas und Michaela Rapp, geb. 
Müller 
18.30 Uhr Vorabendmesse in St. Maria Mag-
dalena 
19.00 Uhr Sühne- und Gebetsnacht in St. 
Michael 
  
Sonntag, 14.01.2018 
2. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus mit 
Verabschiedung des alten und Begrüßung 
des neuen Oberministranten 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
  
Dienstag, 16.01.2018 
18.00 Uhr Rosenkranz 
in St. Maria Magdalena 
18.30 Uhr Abendmesse
 in St. Maria Magdalena 
Gedenken für Sieglinde und Albert Steinhart 
  
Mittwoch, 17.01.2018 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
18.30 Uhr Abendmesse in St. Nikolaus 
Gest. Jahrtag für Franz und Emma Huber 
  
Freitag, 19.01.2018 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Maria Magdale-
na 
  
Samstag, 20.01.2018  
14.00 Uhr Taufe des Kindes Hannes Moser in 
St. Nikolaus, 
Eltern: Emanuel und Stefanie Moser, geb. 
Straub 

16.30 Uhr Wortgottesdienst im Altenheim 
St. Antonius 
  
Sonntag, 21.01.2018 
3. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr Eucharistiefeier in St. Nikolaus 
10.00 Uhr Wortgottesdienst 
in St. Maria Magdalena 
10.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Michael 
18.00 Uhr Rosenkranz in St. Nikolaus 
  
Gottesdienstordnung für die anderen 
Kirchengemeinden in der SE Donau-Heu-
berg: 
  
Samstag, 13.01.2018
18.30 Uhr Irndorf 
  
Sonntag, 14.01.2018
08.30 Uhr Fridingen
08.30 Uhr Kolbingen 
10.00 Uhr Renquishausen  
  
Dienstag, 16.01.2018 
18.30 Uhr Fridingen 
  
Mittwoch, 17.01.2018
18.30 Uhr Irndorf 
  
Donnerstag, 18.01.2018
18.30 Uhr Kolbingen 
18.30 Uhr Renquishausen 
  
Freitag, 19.01.2018
18.30 Uhr Fridingen 
  
Samstag, 20.01.2018
18.30 Uhr Fridingen 
18.30 Uhr Kolbingen 
  
Sonntag, 21.01.2018 
08.30 Uhr Renquishausen 
10.00 Uhr Irndorf  
  
Wochendienst bei Beerdigungen 
und Trauerfeiern: 
Von Dienstag, 09.01.2018 
bis Samstag, 13.01.2018: 
Pfarrer Klose, Pfarramt Fridingen, 
Tel 07463/430 
von Dienstag, 16.01.2018 
bis Samstag, 20.01.2018: 
Pfarrer Weber, Pfarramt Mühlheim, 
Tel. 07463/354 
Bitte beachten Sie, dass das Pfarrbüro bis auf 
weiteres am Dienstag wegen Krankheitsver-
tretung in Fridingen geschlossen ist. 
Sie erreichen uns am Montag und Donners-
tag von 08.30 - 11.30 Uhr und am Donners-
tagnachmittag von 14.00 – 16.00 Uhr.   
  
Tauftermine im Januar 2018 
Mühlheim: Samstag, 13.01.2018 
um 14.00 Uhr 
Stetten: Samstag, 20.01.2018 um 14.00 Uhr 
Neuhausen: Samstag, 27.01.2018 um 14.00 
Uhr 
  
Tauftermine im Februar 2018 
Mühlheim: Sonntag, 11.02.2018 
um 11.30 Uhr 
Stetten: Sonntag, 18.02.2018 um 11.30 Uhr 
Neuhausen: Sonntag, 25.02.2018
um 11.30 Uhr 
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Tauftermine im März 2018 
Mühlheim: Samstag, 10.03.2018 um 14.00 
Uhr 
Stetten: Samstag, 17.03.2018 um 14.00 Uhr 
Neuhausen: Samstag, 24.03.2018 um 14.00 
Uhr 
  
Verabschiedung und Begrüßung in der 
Reihe der Oberministranten in St. Niko-
laus 
Am Sonntag, den 14.01.2018 um 10.00 Uhr 
verabschieden wir unseren Oberministran-
ten Matthias Müller. Wir danken ihm für sein 
Engagement und seinen treuen Dienst in 
unserer Kirchengemeinde. Sein Nachfolger 
wird Johannes Oßwald sein. Ihm danken wir 
für seine Bereitschaft in die Fußstapfen sei-
nes Vorgängers treten zu wollen.  
  
Voranzeige: Wallfahrt der Gemeinden der 
SE Donau-Heuberg 2018 
Auch im kommenden Jahr soll wieder eine 
große Gemeindewallfahrt für die Gemein-
den der Seelsorgeeinheit stattfinden. Ziel 
sind im nächsten Jahr unsere Kirchenpa-
trone von Fridingen und Mühlheim. Wir 
machen uns nach Frankreich auf, um den 
Heiligen Martin in Tours und die Heilige Ma-
ria Magdalena in Vézelay zu besuchen. Die 
Reise wird dieses Mal mit dem Bus unter-
nommen. 
Die Wallfahrt findet statt von Montag, den 
21. Mai bis Sonntag, den 27. Mai. 
Nähere Informationen folgen im Januar. Bei 
Interesse merken Sie sich schon einmal den 
Wallfahrtstermin vor. 
 
 

Obst- und Gartenbauverein 

Handarbeitstreff im Alpenblick. Heute 
Donnerstag, den 11.01.2018, 15.00 Uhr bis 
ca. 18.00 Uhr. Hierzu laden wir alle Mitglie-
der recht herzlich in den Werkraum im „Al-
penblick“ ein. Gäste, auch ohne Strickzeug, 
sind herzlich willkommen. 
  
Treffpunkt Alpenblick (TrAb) - Spiele-
abend - heute Donnerstag 11.01.2018 ab 
19 Uhr im Feldhaus „Alpenblick“. Binokel, 
Karten-,Brett- und sonstige Spiele in gesel-
liger Runde. Alle Vereinsmitglieder, Kartler, 
Zocker und alle die Spaß am Spielen haben 
sind hierzu recht herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns auf einen netten Winterabend im 
Alpenblick. 
  
Der aktuelle Gartentipp aus der Ver-
bandszeitschrift „Obst und Garten“ und 
eigene Texte OGV 
Gräser stehen lassen. Einziehende Zier-
gräser wie Pennisetum (Lampenputzergras) 
und Miscanthus (Chinaschilf ) werden erst im 
Frühjahr (Ende April, Anfang Mai) geschnit-
ten, wenn die Frostgefahr weitestgehend 
vorüber ist. Die alten Halme schützen das 
Herz der Gräser vor der Auswinterung. Ganz 
abgesehen davon geben die Halme dem 
winterlichen Garten Struktur und bieten für 
Vögel und Insekten Nahrung und Winter-
schutz. Wie schön wird der Januarraureif auf 
den trockenen Blättern aussehen! 
  

Wintergemüse auf dem Speiseplan. Set-
zen Sie in den Wintermonaten verstärkt 
klassische Wintergemüse wie Sauerkraut, 
Grünkohl, Lauch und Knollensellerie auf den 
Speiseplan. Die darin enthaltenen Vitamine, 
Mineralstoffe und bioaktiven Substanzen 
haben besonders gesundheitsfördernde 
Wirkung. 
  
Apfelrezept. Über der Heizung aufgehäng-
te oder auf Backpapier gelegte Apfelringe 
trocknen schnell, verströmen ein angeneh-
mes Aroma und befeuchten die Raumluft. 
Die gesunde Süßigkeit lässt sich den gan-
zen Winter aus in Scheiben geschnittenen 
Äpfeln aller Sorten leicht gewinnen. Welche 
Sorten am besten schmecken, sollten Sie 
selbst ausprobieren. Gegen das Oxidieren, 
also Braunwerden, hilft ein kurzes Bad in 
verdünnter Zitronensäure. 
  
Schutz vor Stachelbeermehltau. Der Ame-
rikanische Stachelbeermehltau überwintert 
überwiegend als Pilzgeflecht in den Knos-
pen der Triebspitzen von Stachelbeersträu-
chern. Deshalb lässt sich durch einen Rück-
schnitt der Triebspitzen das Infektionsrisiko 
deutlich senken. Entfernen Sie das Schnitt-
gut vollständig. und geben Sie dieses aber 
nicht auf den Kompost, sondern entsorgen 
es am besten über den Hausmüll! Am bes-
ten resistente Sorten wählen. 
  
Vögel. Die großen Knospen von Laubge-
hölzen, aber auch die von Johannisbeer-
sträuchern sind in den Wintermonaten bei 
Vögeln sehr beliebt. Da die Tiere durch die 
Knospen vermutlich ihren Wasserbedarf stil-
len wollen, sollten Sie ihnen an frostfreien 
Tagen zusätzlich auch immer frisches Was-
ser bereitstellen. 
  
 

Musikkapelle  

Hiermit laden wir alle aktiven und passiven 
Mitglieder, Ehrenmitglieder und Freunde 
unseres Vereins zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 26. Januar 2018, 19:30 Uhr 
in das Sportheim in Neuhausen ein. 
  
Tagesordnung  
TOP 1: Bericht des 1.Vorsitzenden 
TOP 2: Bericht der Kassiererin 
TOP 3: Bericht des Schriftführers 
TOP 4: Bericht der Kassenprüfer 
TOP 5:  Bericht des Dirigenten mit Proben-

besuch 
TOP 6: Bericht der Jugenddirigenten 
TOP 7: Bericht der Jugendleiterin 
TOP 8: Entlastung 
TOP 9: Wahlen 
TOP 10:  Satzungsänderung in der Rege-

lung „§ 4 Mittelverwendung und 
Geschäftsjahr“ 

TOP 11: Veranstaltungen 
TOP 12:  Verschiedenes, Wünsche und An-

träge 
  
Änderungsvorlage zu TOP 10: 
„§ 4 Mittelverwendung und Geschäftsjahr“ 
„... Die Mitglieder erhalten keine Zuwendun-
gen aus Mitteln des Vereins. ...“ 
ändert sich in 

„ ... Die Mitglieder erhalten grundsätzlich 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. Dem Vorstand kann im Rahmen der 
haushaltsrechtlichen Möglichkeiten für des-
sen Tätigkeiten ein Aufwandsentgelt nach § 
3 Nr. 26a EStG ausgezahlt werden. Die Mit-
gliederversammlung entscheidet über die 
entsprechende Höhe bis zur gesetzlichen 
Höchstgrenze. ...“ 
  
Änderungsanträge zur Tagesordnung und 
Anträge zu TOP 12 sind bis zum 19. Januar 
an den 1. Vorsitzenden Uwe Schaz, Email: 
vorstand@mk-neuhausen.de zu richten. 
 
 

Schwandorf

Seelsorgeeinheit Egg

Do 11.01.
8:30   Wo Hl. Messe (Pfarrer Billharz)
18:00   Em  Weggottesdienst der Kommu-

nionkinder (Gemeindereferen-
tin Kießling)

18:00   Bu Rosenkranz u. Andacht 
  (Frau Braun)
Fr 12.01.
7:45   Em   Eucharistische Anbetung im 

Schweigen, Beichtgelegen-
heit, Laudes und Hl. Messe 
(Pfarrer Billharz)

Sa 13.01.
7:00   SE   Krippenfahrt der SE und des 

Dekanats-Mesnerverbandes
Näheres unter den Infos (Pfarrer Billharz)

So 14.01.
2. nach Epiphanie (2. Sonntag im 
Jahreskreis)
8:45   Wo   Hl. Messe; wir beten für die 

Pfarrgemeinden; Hans, Stefa-
nie u. Bernd Keller, Bernhard 
Schmon (Pfarrer Billharz)

10:15   Em   Hl. Messe ; wir beten für Ro-
land Link (Pfarrer Billharz)

  K:  A. Maier   L:  C. Keller   M:  Alle
11:15   Em   Taufe des Kindes Eliah Pfeiffer 

(Pfarrer Billharz)
Di 16.01. Marzellus I.  
17:30  Lip  Eucharistische Anbetung im 

Schweigen  Beichtgelegenheit 
Z: Pfarrer Billharz    

18:30  Lip  Hl. Messe; wir beten für Klara u. 
Albert Thum und Angehörige 
Z:  Pfarrer Billharz    

19:30  Lip  Taufgesprächsabend 
  für Eltern und Paten 
  (Pfarrheim)  
  
Mi 17.01. Hl. Antonius, Mönchsvater  
8:30  Schw  Hl. Messe; wir beten für Ver-

storbene der Familie Renner 
u. Reutebuch 

  Z: Pfarrer Billharz    
  
18:00  Lip Legio Maria-Treffen 
  (Pfarrheim)  
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Musikverein 

Wir bedanken uns für die Spenden zum 
Weihnachtsspielen und wünschen allen Bür-
gern ein gutes neues Jahr 

 

Seniorentreff 

  
Wir treffen uns am Donnerstag, den 
18.01.2018 um 14.00 Uhr im Gasthaus Son-
ne. Herr Lampke ist heute unser Gast. Neue 
Senioren/Innen sind herzlich willkommen. 
 
 

Wanderverein 

4 Tagesfahrt nach St.Georgen am Atter-
see in Östereich 
Für die Fahrt von Donnerstag, 31.05.18 bis 
Sonntag, 03.06.18 ist eine Anmeldung noch 
bis zum 15.01.2018 möglich. Mitfahren kann 
jeder. Eine Mitgliedsschaft im Wanderverein 
ist nicht erforderlich. Auskunft erhalten Sie 
beim 1. Vorstand Karl Buhl Tel. 07777 445 
  
Jahreshauptversammlung am Freitag 
19.01.2018 
Zur Jahreshauptversammlung laden wir alle 
Mitglieder,Freunde und Gönner recht herz-
lich ein. Beginn ist um 20.00 Uhr im Gast-
haus Adler in Oberschwandorf 

Burghexen 

Samstag, 13.01.2018 Hexenball Veringen-
stadt 
Abfahrt: 18:15 Uhr ab Apotheke Neuhausen 
(von Bergsteig kommend) 
Rückfahrt: 24:00 Uhr 
Wichtig: Hexenmaske an diesem Abend 
nicht mitnehmen! 
 
 

Deutsches Rotes Kreuz,  
Ortsgruppe  

Am Donnerstag, 11. Januar beginnen wir 
wieder mit unseren Gruppenabenden, nach 
alter Tradition starten wir wieder mit Bow-
ling. 
Wir treffen uns am Gruppenraum in Schwan-
dorf und fahren von dort um 19:30 Uhr ab 
nach Tuttlingen in die Sommerau. 
Wer direkt fahren möchte, findet sich bitte 
bis 20:00 Uhr in Tuttlingen in der Sommerau 
ein. 
 
 

Worndorf

Steinbeisserzunft  

Narrenzeitungsverkauf. Am 20. Januar fin-
det der Narrenzeitungsverkauf in Worndorf 
statt. Die Steinbeisser treffen sich um 13 Uhr 
im Narrenstüble. 
Wir Narren würden uns sehr freuen, wenn 
die ein oder andere Tür für uns aufgehen 
würde! 
  
Narri Narro und Vielen Dank! 
 
 

Sportverein  

Frauensportgruppe. Die Frauensportgrup-
pe startet am 16.1.2018 wieder mit einem 
Rund-um-Fitnessprogramm in das neue Jahr. 
Ausdauer, Kräftigung, Faszientraining sind 
Bestandteile der Übungsstunden. Immer 
Dienstag um 20.00 Uhr in der Schulturnhal-
le in Schwandorf. Gerne sind Neueinsteiger 
willkommen, einfach mal reinschnuppern, 
Info 07461/164799 G. Fröhlich. 
  
Seniorensportgruppe. Für die Se-
niorensportgruppe geht es am Mitt-
woch den 10.01.2018 im Bürgersaal 
in Worndorf um 14.oo Uhr wieder los. 
Neben der Förderung der körperlichen Fit-
ness wird auch die geistige Fitness mit trai-
niert. Mit Musik und in netter Gemeinschaft 
geht es einfacher.
Neue sind herzlichst willkommen, einfach 
mal dasein und mitmachen. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Info L. Kohli oder G. 
Fröhlich. 
 
 

Aus den

Schulen

Gemeinschaftsschule 
Fridingen/Neuhausen

Laura Markwart wurde Schulsieger beim 
Vorlesewettbewerb 
Bereits zum achten Mal haben sich die 
Sechstklässler der Gemeinschaftsschule 
Obere Donau Fridingen/ Neuhausen ob 
Eck am Vorlesewettbewerb des Deutschen 
Buchhandels e.V. beteiligt. Der Vorlese-
wettbewerb wird seit 1959 alljährlich bun-
desweit ausgeschrieben und zählt zu den 
bedeutendsten Schülerwettbewerben. 
Nachdem in den letzten Wochen die Klas-
sensieger bestimmt wurden und damit die 
Vorentscheidungen fielen, konnte nun der 
Schulsieger ermittelt werden. Bewertet wur-
den dabei sowohl die Lesetechnik als auch 
die Textgestaltung und das Textverständnis 
eines vom teilnehmenden Schüler vorberei-
teten sowie eines fremden Textes. Die Jury, 
bestehend aus den Lehrern Bernd From-
meld, Bianca Löffler und Patrizia Caronna so-
wie dem letztjährigen Gewinner André Hoff-
mann, entschied sich für Laura Markwart 
aus Neuhausen als beste Leserin. Sie hatte 
für diesen Wettbewerb das Buch „Der Name 
dieses Buches ist ein Geheimnis“ von Pseu-
donymus Bosch ausgewählt. Sie wird die 
Gemeinschaftsschule Obere Donau beim 
Kreisentscheid im Februar 2018 vertreten. 
Rektor Otmar Zwick beglückwünschte sie 
und überreichte ihr einen Buchgutschein. 
Einen solchen erhielten auch die Zweitplat-
zierte Lucia Rommel sowie der Drittplatzier-
te Magnus Frech, beide aus Fridingen. Die 
Mitschüler/-innen aus der eigenen Klasse 
und die zuhörenden Gäste aus den beiden 
fünften Klassen waren ein aufmerksames 
und faires Publikum, das die Vorträge mit 
entsprechendem Applaus belohnte. 

$%�������&�'�����(%""��)�#������*
��
)�'��
��
#�
�+�
�
 
 

Realschule Mühlheim

„White-Horse-Theatre“ gastiert in Mühl-
heim – Realschüler besuchen „Englisches 
Theater“ 
Noch kurz vor Weihnachten besuchten die 
Klassenstufen 5/6 und 7/8 der Realschule 
Mühlheim zusammen mit ihren Englisch-
lehrerinnen und Lehrern die Theaterauffüh-
rung des tourenden „White-Horse-Theatre“ 
im Gemeindezentrum in Mühlheim-Stetten. 
Für die Unterstufe präsentierten die Schau-
spieler das Stück „Silver Jane“ von Peter Grif-
fith. Sie nahmen ihr junges Publikum mit auf 
eine phantastische Reise in die Zukunft, in 
der die Superheldin mit dem Namen „Silver 
Jane“ das Universum retten soll. 
Die siebten und achten Klassen sahen das 
Stück „Light Fingers“, ebenfalls von Peter 
Griffith. Es thematisierte die Ursachen, For-
men und Folgen von Jugendkriminalität 
und versuchte Alternativen aufzuzeigen. 
Nach jeder Theateraufführung hatte das Pu-
blikum die Möglichkeit mit den Schauspie-
lern auf Englisch ins Gespräch zu kommen 
und ihre Sprachkenntnisse auf den Prüf-
stand zu stellen. 
Für die Schülerinnen und Schüler war es 
eine tolle Möglichkeit Englisch in einem rea-
len Kontext zu erleben.  
Iris Ziegler, Fachschaft Englisch 
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Technisches Gymnasium an 
der Ferdinand-von-Steinbeis-
Schule Tuttlingen 

Informationsveranstaltung 
  
Am Donnerstag, 18. Januar 2018, Beginn 
um 18 Uhr, informiert das Technische Gym-
nasium (TG) Tuttlingen über die Weiterbil-
dungsmöglichkeiten nach dem mittleren 
Bildungsabschluss. 
  
Unter dem Motto „Mit Profil zur allgemei-
nen Hochschulreife“ sind alle an Technik 
interessierten Schülerinnen und Schüler 
der 10. Klassen der Realschulen, Gemein-
schaftsschulen und Werkrealschulen, der 
zweijährigen Berufsfachschulen sowie der 
9. und 10.Klassen der allgemeinbildenden 
Gymnasien mit ihren Eltern zu dieser Info-
Veranstaltung eingeladen. 
  
Folgender Ablauf ist vorgesehen: 
Informationen über die Anforderungen und 
Ausbildungsinhalte am TG mit den Profilen 
Mechatronik, Technik und Management  
und Gestaltungs- und Medientechnik.  
Außerdem informiert die Schule über ihre 
Ganztagesklasse TGplus (Unterricht + be-
treute Lernzeit + individuelle Förderung). 
  
Diese zentrale Information beginnt um 
18.00 Uhr im Foyer. 
Im Anschluss daran: 
Führungen durch Werkstätten und Labor-
räume 
Präsentation einzelner Unterrichtsfächer 
Möglichkeit für Einzelgespräche mit Lehrern 
Schülerpräsentationen 
Bewirtung durch die TGplus-Klasse 
  
Weitere Infos:
Ferdinand-von-Steinbeis-Schule 
Mühlenweg 21 
78532 Tuttlingen 
Tel. 07461 926 2800 
www.steinbeisschule.de 
  
 

Informationsabend  
der Fachschule für Technik 

Im September 2018 beginnt das neue Se-
mester an der Fachschule für Technik (Tech-
nikerschule) mit den beiden Fachrichtungen 
Automatisierungstechnik / Mechatronik 
und Maschinentechnik. 
Für diese klassische Aufstiegsqualifikati-
on kommen Absolventen mit mindestens 
1,5 jähriger Berufserfahrung mit mechani-
schem, elektrotechnischem oder mechatro-
nischem Ausbildungshintergrund in Frage. 
  
Falls Sie sowohl technisch als auch be-
triebsorganisatorisch in neuen oder erwei-
terten Aufgabenfeldern beruflich vorwärts 
kommen und Verantwortung übernehmen 
wollen, besuchen Sie uns beim Informati-
onsabend am Donnerstag, den 18. Januar 
2018 um 19:00 Uhr im Foyer der Hohent-
wiel-Gewerbeschule Singen, Uhlandstraße 
27. 
  

Praxiserfahrende Lehrer werden Ihnen die 
Fachschule vorstellen und aktuelle Techni-
kerschüler Erfahrungen und Tipps mitteilen. 
  
Bewerbungsunterlagen können Sie dort 
oder auch noch bis Ende Januar im Sekreta-
riat der Hohentwiel-Gewerbeschule Singen 
einreichen. 
 
  
Weitere Informationen erhalten Sie unter   
www.hgs-singen.de  oder unter der Tel.: 
077319571-0 
 
 

Kultur-

Nachrichten

Heimatmuseum Meßkirch - 
Turmzimmerausstellung erin-
nert an Winfried Herrmann 

Vielen in Meßkirch ist er als profilierter Kom-
munalpolitiker, Regisseur von Kolpingssbäl-
len oder als Sprachrohr der örtlichen Kultur-
szene in Erinnerung. Dass er darüber hinaus 
auch ein vielseitiger und höchst talentierter 
Freizeitkünstler war, ist vermutlich nur we-
nigen bewusst, da es bislang noch nie eine 
Gesamtpräsentation seiner Arbeiten gege-
ben hat. Dem Meßkircher Heimatkünstler 
Winfried Herrmann (1934-1994) gilt die 
sechste Turmzimmerausstellung des Hei-
matmuseums. 
  
Der Besuch der Münchner Kunstakademie 
blieb dem jungen Winfried Herrmann ver-
wehrt, obwohl er mit seinem Aufnahmean-
trag und den eingereichten Probearbeiten 
erfolgreich war. Dass die Steuerkanzlei, die 
Herrmann Jahre später in Meßkirch eröffne-
te, nicht sein ganzer Lebensinhalt war, merk-
te wohl jeder, der ihn kannte, denn stets 
sprühte dieser Geist vor Ideen und Kreati-
vität. Dennoch blieb die künstlerische Pro-
duktion für ihn reine Freizeitbeschäftigung. 
Seine besondere Vorliebe galt dabei dem 
Aquarell und dem Holzschnitt. 
  
Am ehesten bekannt sind Herrmanns Holz-
schnittfolgen zur Meßkircher Fasnet. Repro-
duktionen hängen in der Zunftstube der 
Katzenzunft, etliche Originalblätter zieren 
auch so manches Meßkircher Bürgerhaus. 
Wenige Jahre vor seinem überraschend frü-
hen Tod hat der Gmeiner-Verlag Herrmanns 
Bilderserien über Heideggers Feldweg 
und über „Peter Letzkopf – eine Narrenge-
schichte aus dem alten Meßkirch“ in kleinen 
Liebhaberauflagen herausgebracht. Die 
Ausstellung zeigt nun erstmals Herrmanns 
künstlerisches Schaffen in seiner ganzen 
Bandbreite. 
  
Die Ausstellung wird eröffnet am Montag, 
15. Januar, um 20.00 Uhr im Schloss. Geöff-
net hat sie bis 18. März während der übli-
chen Öffnungszeiten der Schlossmuseen. 
  

 

Interessantes

und Wissenswertes

 „Rund um den Babybrei –  
Ernährung im 1. Lebensjahr“  

Informationsveranstaltung 
am 19. Januar 2018 in Tuttlingen 
Ab Mitte des ersten Lebensjahres ist es Zeit, 
an die Einführung der Beikost zu denken. 
Im Rahmen der Informationsveranstaltung 
„Rund um den Babybrei – Ernährung im 1. 
Lebensjahr“ am Freitag, 19. Januar, zeigt das 
FORUM Ernährung des Landwirtschaftsam-
tes Tuttlingen allen Interessierten, was dabei 
zu beachten ist. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben von 9:30 bis 11:00 Uhr 
Gelegenheit, sich über die besonderen An-
forderungen bei der Einführung von Beikost 
zu informieren und offene Fragen zu klären. 
„Im Kindesalter werden die Weichen für das 
spätere Ernährungsverhalten gestellt. Aus 
diesem Grund ist es so wichtig, bereits früh 
auf ausgewogenes Essen und eine gute Le-
bensmittelauswahl zu achten“, so Kathrin 
Schrode, Referentin für Kinderernährung. 
  
Die Veranstaltung findet im Landwirtschaft-
samt Tuttlingen, Alleenstraße 10, im Sit-
zungssaal statt. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Gutscheine aus dem Kreisgeburtenpass 
können eingelöst werden. 
  
Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt 
Tuttlingen unter Telefon 07461 926-1300 
oder E-Mail landwirtschaftsamt@landkreis-
tuttlingen.de ist erforderlich. 
 
 

Energie-Check für Haus und Wohnung 
von 10 bis 40 Euro 
Ein Angebot der Verbraucherzentrale 
und der Energieagentur 
  
Wie hoch ist der Energieverbrauch im Haus? 
Sind die Elektrogeräte noch auf dem ak-
tuellen Stand? Weisen die Gebäudehüllen 
Schwachstellen auf, arbeitet die Heizung 
richtig? 
Antworten auf diese Fragen gibt ein Ener-
gie-Check der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg und der Energieagentur 
Landkreis Tuttlingen für Bürger aus dem 
Landkreis Tuttlingen. 
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Der Basis-Check richtet sich vor allem an 
Mieter oder Wohnungseigentümer. Der 
Check liefert eine fundierte Einschätzung 
der Energieverbrauchswerte für Strom und 
Wärme. Der Gebäude-Check beinhaltet 
sämtliche Komponenten des Basis-Checks. 
Darüber hinaus werden die Haustechnik 
und die Gebäudehülle qualitativ beurteilt 
und ebenfalls vorhandene Energieeinspar-
potenziale identifiziert und Handlungsemp-
fehlungen abgeleitet. 
Der Gebäude-Check richtet sich hauptsäch-
lich an Eigentümer von Ein- und Mehrfami-
lienhäuser. 
Der Heiz-Check beinhaltet sämtliche Kom-
ponenten der Heizungsanlage, infrage kom-
men die meisten zentralen Wärmeerzeuger 
(Brennwerttechnik, Niedertemperaturtech-
nik, Biomasse, Wärmepumpen). Der Heiz-
Check richtet sich an alle privaten Betreiber 
von Heizungsanlagen. 
Bei den Energie-Checks der Verbraucher-
zentrale kommt ein Energieberater der 
Energieagentur Landkreis Tuttlingen zu den 
Interessenten nach Hause. Gemeinsam mit 
ihnen wird die energetische Qualität des 
Gebäudes oder der Anlage bewertet. 
Im Anschluss an einen Energie-Check erhal-
ten die Teilnehmer einen Bericht mit Emp-
fehlungen zum weiteren Vorgehen. Über die 
Nutzung von Fördermitteln und den Erfül-
lungsoptionen des Erneuerbaren Wärmege-
setzes wird ebenfalls informiert. 
Was kosten die Checks? 
Durch die Förderung des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Energie zahlen Ver-
braucher für die Checks von 10 € bis 40 €. 
Für einkommensschwache Haushalte ist das 
Angebot kostenlos. 
Mehr Informationen gibt es bei der Energie-
agentur Landkreis Tuttlingen unter der Te-
lefonnummer 07461/9101350 oder bei der 
Verbraucherzentrale www.verbraucherzen-
trale-energieberatung.de. Tel. 0800 – 809 
802 400  (kostenfrei). Die Energie beratung 
der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Ener-
gie. 
 
 

Landratsamt -  
Landwirtschaftsamt informiert 

 „Rund um den Babybrei – Ernährung im 
1. Lebensjahr“  - Informationsveranstal-
tung am 19. Januar 2018 in Tuttlingen 
  
Ab Mitte des ersten Lebensjahres ist es Zeit, 
an die Einführung der Beikost zu denken. 
Im Rahmen der Informationsveranstaltung 
„Rund um den Babybrei – Ernährung im 1. 
Lebensjahr“ am Freitag, 19. Januar, zeigt das 
FORUM Ernährung des Landwirtschaftsam-
tes Tuttlingen allen Interessierten, was dabei 

zu beachten ist. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer haben von 9:30 bis 11:00 Uhr 
Gelegenheit, sich über die besonderen An-
forderungen bei der Einführung von Beikost 
zu informieren und offene Fragen zu klären. 
„Im Kindesalter werden die Weichen für das 
spätere Ernährungsverhalten gestellt. Aus 
diesem Grund ist es so wichtig, bereits früh 
auf ausgewogenes Essen und eine gute Le-
bensmittelauswahl zu achten“, so Kathrin 
Schrode, Referentin für Kinderernährung. 
  
Die Veranstaltung findet im Landwirtschaft-
samt Tuttlingen, Alleenstraße 10, im Sit-
zungssaal statt. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Gutscheine aus dem Kreisgeburtenpass 
können eingelöst werden. 
  
Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt 
Tuttlingen unter Telefon 07461 926-1300 
oder E-Mail landwirtschaftsamt@landkreis-
tuttlingen.de ist erforderlich. 
 
 

Landfrauen  

Treffen zur Vorbereitung der Landfrauenfas-
net am Samstag 03.02.2018. 
Alle Frauen, die Lust haben mitzumachen 
oder Ideen haben, sind eingeladen. Die Vor-
standschaft freut sich über jeden Beitrag. 
Mitzubringen sind Ideen und gute Laune. 
  
Freitag, den 19.01.2018 um 19:30 Uhr in 
der Ortsverwaltung Worndorf 
 
 

Donaubergland 

Donaubergland auf der CMT in Stuttgart 
Ab Samstag, 13. Januar findet auf dem Stutt-
garter Messegelände bis 21. Januar wieder 
die CMT, die größte Publikumsmesse für 
Tourismus in Europa statt. Auch das Do-
naubergland ist wieder am Gemeinschafts-
stand der Schwäbischen Alb in Halle 6 mit 
seinen neusten Angeboten vor allem rund 
um die Themen Wandern und Radfahren 
sowie zum Thema „Obere Donau: Kultur-
landschaft des Jahres 2018“ vertreten. Un-
terstützt wird das Donaubergland-Team da-
bei von den Kolleginnen und Kollegen der 
Stadt Tuttlingen, der Stadt Geisingen, den 
Gemeinden Immendingen und Denkingen, 
dem Naturpark Obere Donau und dem Frei-
lichtmuseum Neuhausen ob Eck sowie von 
einzelnen Gastgeber wie dem Légère Hotel 
Tuttlingen und dem Hotel- Berghaus Knopf-
macher in Fridingen. Am Eröffnungstag wird 
der „Donau-Zollernalb-Weg“ von Beuron 
über Sigmaringen, Gammertingen und die 
Zollernalb bis zum „Lemberg“ bei Gosheim 
erneut vom Deutschen Wanderverband als 
Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 
ausgezeichnet. Am Montag, 15. Januar, dem 

Tourismustag Baden-Württemberg auf der 
CMT, präsentiert sich die Hirsch-Brauerei 
Wurmlingen den ganzen Tag auf der ge-
meinsamen Aktionsfläche am Stand mit Bier 
zum Probieren zum Thema „DonauBierland“. 
Am zweiten Wochenende wirbt die Gemein-
de Denkingen speziell für den Albabtrieb 
2018. Darüber hinaus ist das Donauberg-
land am ersten Messewochenende in Halle 
10 bei der Sonderschau „Rad und Wandern“ 
mit einem weiteren Stand vertreten. 
Alle wichtigen Infos dazu auch im Internet 
unter www.donaubergland.de oder Tel. 
07461/7801675. 
  
Neue Donaubergland-Postkarten 
Pünktlich zur Messesaison 2018 mit dem 
Auftakt auf der CMT in Stuttgart gibt es auch 
wieder neue Postkarten (mit und ohne Wan-
dertipps) zum Donaubergland. In Zusam-
menarbeit mit einzelnen Mitgliedsgemein-
den und Institutionen werden zu Beginn 
des Jahres sieben Postkarten mit neuen Mo-
tiven erscheinen. Diese werden auf der CMT 
in Stuttgart ebenso präsentiert. Die neuen 
Postkarten sind wie die bisherigen neu auf-
gelegten Karten mit „Kultstatus“ wie „Nordic 
Walking für Fortgeschrittene“, „Zicken freie 
Zone“, „Der Berg ruft“ oder „Wirtschaftsex-
perte“ ab Mitte Januar erhältlich. Sie können 
auch als E-Cards digital unter www.donau-
bergland.de verschickt werden 
 
 

Tutickt informiert 

Fahrplananpassungen ab 8. Januar 2018 
  
Zur Verbesserung von Anschlüssen und 
Schülerverkehren im Landkreis Tuttlingen 
traten mit Schulbeginn ab Montag, 8. Januar 
2018, umfangreiche Fahrplananpassungen 
in Kraft. Die aktualisierten Fahrpläne sind 
auf der Internetseite des Verkehrsverbundes 
TUTicket unter www.tuticket.de abrufbar. 
Alle Änderungen sind darin grün gekenn-
zeichnet. 
  
Alle Schüler des Landkreises werden gebe-
ten, ihre Busverbindungen in den PDF-Fahr-
plänen nochmals zu überprüfen, da es auch 
zu Veränderungen im Minutenbereich kom-
men kann. Weitere Fahrplananpassungen, 
die es nach dem 8. Januar 2018 geben wird, 
werden den betroffenen Gemeinden und 
Schulen mitgeteilt. Die Online-Fahrpläne 
werden fortlaufend aktualisiert. 
  
Für alle Fragen zum Fahrplan, der Linienfüh-
rung und zu den Tarifen steht das TUTicket-
KundenCenter unter der Rufnummer 07461 
926-3500 gern zur Verfügung. Informatio-
nen sind ebenfalls unter www.tuticket.de 
abrufbar.

Ende des redaktionellen Teils

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann diese entscheidend für rasche Hilfe durch den Arzt oder den Rettungsdienst sein!


